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RUND UM DEN HUND! 
 

Multiple choice Quiz mit 100 wichtigen, spannenden und lustigen Fragen, die sich 
um den Hund, seine Gesundheit, die Hundeausbildung und den Hundesport drehen! 
 
Anleitung: Wähle jeweils die beste Antwort aus den angebotenen Möglichkeiten aus 
oder wähle die Aussage, die den Satz am besten vervollständigt! 
 
Der Antwortschlüssel zeigt Euch, wie gut Euer Wissen über Euren besten Freund ist, 
oder wo noch ein bißchen nachgelesen werden sollte – die Literaturliste gibt dafür 
wertvolle Tips! 
 
100 – 90 richtige Antworten:   Perfekt! 
  89 – 75 richtige Antworten:   Schon sehr gut informiert! 
  74 – 60 richtige Antworten:   Nicht schlecht, aber Nachlesen lohnt sich! 
  59 – 51 richtige Antworten:   Gerade noch geschafft, aber frage Deinen Trainer  
                                                nach den Fragen, die Du nicht gewußt hast!  
 
Unter 51 richtigen Antworten: Du solltest Dich mehr für Deinen Hund interessieren! 
 
Allgemeiner Teil: 
 
1) Von welchen Tieren stammen alle Hunderassen ab? 

 
a) Nyctereutes procyonoides 

         b) Canis lupus 
         c) Kelb Tal Fenek 
         d) Canis aureus 

 
2) Wie heißt ein weiblicher Wolf? 

 
        a) Wölfin 
        b) Wolfshündin 
        c) Fähe 
        d) Wölfchen 

 
3) Was verstehen Hundesfreunde unter der Abkürzung CS? 

 
a) Chinesischer Schopfhund 
b) Cerebrales Syndrom 
c) Calopteryx splendens 
d) Calming signals 
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4) Was ist ein Clicker ? 
 
a) ein Futterautomat 
b) ein Kong 
c) ein Knackfrosch 
d) eine Flyballmaschine 
 

5) Der “Click” wirkt als ............ 
 
     a) Machtdemonstration 
     b) konditionierter Bestärker 
     c) Verständigung  
     d) optische Mitteilung 

 
6) Kommunikation ist …...... 
 

a) eine Vorahnung 
b) eine Verhaltenskette 
c) immer nonverbal 
d) ein Signal vom Sender zum Empfänger 

 
7) Wer entscheidet, was kommuniziert wurde? 

 
a) immer der Sender 
b) immer der Empfänger 
c) immer der Zuseher 
d) immer der Hund 

 
8) Was bedeutet BARF? 

 
a) eine akute Bauchspeicheldrüsenentzündung 
b) bones and raw foods 
c) ein Lautäußerungsmerkmal 
d) applied dog behavior and training 

       
9) Welche Abkürzung bezeichnet keinen für die Hundeszene maßgeblichen Verein?                            

 
a) FCI 
b) ÖRV 
c) ÖHG 
d) ÖGV 
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10) Was bedeutet FCI? 
 
          a) Österreichischer Kynologenverband 
          b) Französischer Kynologenverband 
          c)  Fédération Cynologique International 
          d) Fédération Vétérinaire International 
 
 
Kynologie: 

 
11)  Was bedeutet der Begriff Kynologie? 

 
    a)  die Lehre von den Erkrankungen des Hundes 
    b) die Wissenschaft vom Hund 

         c) Rassenkunde 
         d) Parasitenkunde 
       
12) „Kyon“ bedeutet......... 

           
      a) der Hund  

           b) eine ägyptische Gottheit 
           c) eine griechische Insel 
           d) einen Krampfanfall 
 
13) Aus welcher Sprache stammt das Wort „kyon“? 
                
           a) Latein 
           b) Altgriechisch 
           c) Arabisch 
           d) Aramäisch 
 
14) Wie viele Hunderassen waren im Februar 2006 nach FCI anerkannt? 

 
           a) 301 
           b) 338 
           c) 345 
           d) 350 
 
15) Welche Hunderasse ist laut FCI die größte? 

 
  a) Bernhardiner 

           b) Dogge 
           c) Irish Wolfhound 
           d) Riesenschnauzer 
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16) Welche Hunderasse ist laut FCI die kleinste? 
 

           a) Bologneser 
           b) Bichon frisé 
           c) Chihuahua 
           d) Shih Tzu 
 
17) Welche Hunderasse gehört nicht zu den Molossoiden? 
 
          a) Rottweiler 
          b) Shar Pei 
          c) Mastino Napoletano 
          d) Schapendoes 
 
18) Welche Hunde zählt man zu den Gesellschafts- und Begleithunden? 
 
         a) Hunde, die eine Begleithundeprüfung abgelegt haben 
         b) Hunde, die keine andere Aufgabe haben als ihren Besitzer zu erfreuen 
         c) Toy Pudel, weil man sie für jeden gesellschaftlichen Anlaß neu stylen kann 
         d) Hunde vom Urtyp, weil diese schon immer Begleiter des Menschen waren 
 
19) Welche Farbe hat eine Harlekin-Dogge? 
 
         a) schwarz-weiß 
         b) gelb 
         c) gestromt 
         d) blau 
 
20) In welchem Bereich liegt die Normalkörpertemperatur des Hundes? 
               

  a) 36,5°C-37,5°C 
           b) 37,5°C-39°C 
           c) 38,5°C-39,5°C 
           d) 38,5°C-40,3°C 
 
21) Was bedeutet ED? 
 
          a) Englischer Dandie Dinmont Terrier 
          b) ektoparasitäre Dermatitis 
          c) Europäischer Dachshundeverband 
          d) Ellenbogendysplasie 
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22) Wie viele Tage dauert die normale Trächtigkeit einer Hündin? 
 

  a) 58 
  b) 60 
  c) 63 
  d) 68 

 
23) Wie viele Brustwirbel hat ein Hund? 

 
  a) 12 
  b) 13 
  c) 14 
  d) 15 

 
24) Wie viele Halswirbel hat ein Hund? 

          
  a) 5 
  b) 6 
  c) 7 
  d) 8 

 
25) Wie viele Augenlider hat ein Hund? 
 
           a) 2 
           b) keine 
           c) 4 
           d) 6 
 
26) Welche Phase in der Entwicklung eines Hundes ist am wichtigsten?                               

 
  a) vegetative Phase 
  b) Prägungsphase 
  c) Sozialisierungsphase 
  d) Flegelphase 

 
27) Die Gewöhnung an die Reize der Umwelt heißt ……. und in der  
       Sozialisierungsphase lernen Hunde den Umgang mit ….  

 
  a) Prägung/ einem Spielzeug 
  b) Sozialisation/dem Futter 
  c) Habituation/anderen Lebewesen 
  d) Vegetative Phase/der Mutter 
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28) Hunde lernen durch … 
 

  a) Nachahmung der Mutter 
  b) Meideverhalten 

           c) Fehlverhalten u. Strafen  
           d) Klassische u. instrumentelle und operante Konditionierung 
 
29) Welches Sinnesorgan ist beim Hund am besten ausgebildet? 
 
          a) Augen 
          b) Nase 
          c) Ohren 
          d) Seitenlinienorgan  
 
30) Die Welpenphase eines Hundes geht von …. bis ….. 

 
  a) 0 – 12 Monate 
  b) 0 – 6 Monate 
  c) 0 – 8 Monate 
  d) 2 – 8 Monate 

 
31) Ein Junghund ist … bis …... Monate alt. 

 
   a) 4 – 8  Monate 

            b) 4 – 12 Monate 
            c) 6 – 12 Monate 
            d) 8 – 24 Monate 
 
32) Was bedeutet „kupieren“ und ist es in Österreich erlaubt? 
 
           a) Beschneiden der Rute eines Hundes/ja 
           b) Beschneiden der Ohren eines Hundes/nein 
           c) Beschneiden der Hoden eines Rüden/ja 
           d) Beschneiden von Rute und Ohren eines Hundes/nein 
 
33) Ab wann ist ein Hund ein Senior? 

 
  a) wenn er schlecht sieht 
  b) wenn er die Zähne verliert 
  c) ab 8 Jahren 
  d) ab 12 Jahren 
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Rekorde: 
 
34) Wie alt wurde der älteste Hund? 

          
a) 20 Jahre und 4 Monate 
b) 22 Jahre und 9 Monate 
c) 24 Jahre und 11 Monate 
d) 29 Jahre und 5 Monate 

 
35) Welcher Rasse gehörte er an und wie hieß er? 

 
 a) Australian  Kelpie/ Greeny 
 b) Australian Shepherd/ Brouny 
 c) Australian Cattle Dog/Bluey 
 d) Australian Silky Terrier/ Pinky 

 
36) Wie viele Welpen hatte der größte Wurf, von dem alle überlebten und wie hieß  
       ihre Mutter? 

 
  a) 19/ Zwergspitzhündin Lenny 
  b) 23/ Jagdhündin Lena 
  c) 25/ Bearded Colliehündin Lucy 
  d) 27/ Papillonhündin Lilly 

 
37) Wie heißt die größte Hundeschau der Welt? 
 

  a) CACA 
  b) CACIB 
  c) CRUFT 
  d) VDH  

 
38) Wie viele Teilnehmer wurden dabei 1991 gezählt? 

 
  a) 11873 
  b) 14783 
  c) 22993 
  d) 25123 

 
39) Wo findet das härteste Schlittenhunderennen der Welt statt? 

 
  a) Sibirien 
  b) Grönland 
  c) Neuseeland 
  d) Alaska/Kanada 
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40) Es heißt … und die Strecke ist …... km lang! 
 

  a) Yukon Quest/ 1600 km 
  b) Baffin Bay Race/ 1000 km 
  c) Kamchatka Race/ 1800 km 
  d) South Island Round/ 1200 km 

 
41) Wodurch unterscheidet sich die Strecke in den geraden Jahren von der in  
      den ungeraden Jahren? 

 
  a) in den geraden Jahren ist sie länger, in den ungeraden kürzer 
  b) in den geraden Jahren ist sie kürzer, in den ungeraden länger 
  c) in den geraden Jahren ist sie schwieriger, in den ungeraden leichter 
  d) in den geraden Jahren führt sie von Kanada nach Alaska, in den 
      ungeraden von Alaska nach Kanada 

 
42) Wie schnell läuft ein Windhund über eine längere Strecke? 

          
  a) 70 km/h 
  b)100 km/h 
  c)120 km/h 
  d)135 km/h 

 
 
Der Hund: 
 
43) Wie viele Zähne hat ein Hund im Ober- und Unterkiefer? 

 
 a) oben 20, unten 20 = 40 Zähne 
 b) oben 18, unten 20 = 38 Zähne 
 c) oben 22, unten 20 = 42 Zähne 
 d) oben 20, unten 22 = 42 Zähne 

 
44) Welches ist keine Gebrauchshunderasse? 

 
 a) Deutscher Schäferhund 
 b) Airedale Terrier 
 c) Magyar Vizsla 
 d) Bouvier 

 
45) Welche Rasse gehört nicht zu den Zwerghunden? 

 
 a) Bichon frisé 
 b) Chihuahua 
 c) Havaneser 
 d) Löwchen 
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46) Welche Hunderasse hat keine Schwimmhäute zwischen den Zehen? 
 

 a) Neufundländer 
 b) Chesapeake Bay Retriever 
 c) Azawakh 
 d) Flat Coated Retriever 

 
47) Welche Rasse ist kein Vorstehhund? 

 
 a) Rhodesian Ridgeback 
 b) Epagneul Bretone 
 c) Gordon Setter 
 d) Griffon 

 
48) Vorstehen bedeutet …. 

 
 a) dem Jäger das tote Wild anzeigen 
 b) dem Jäger das lebende Wild anzeigen 
 c) dem Jäger das tote Wild bringen 
 d) eine Schweißspur verfolgen 

 
49) Welche Farbe hat eine blaue Dogge? 
 
          a) grau 
          b) silbern 
          c) schwarz-weiß 
          d) blau  
 
 
Gesundheit: 
 
50) Wie oft sollte ein Hund im Jahr geimpft werden? 
  
            a) jedes ½ Jahr 
            b) 1x im Jahr 
            c) jedes 2. Jahr 
            d) nie 
 
51) Was bedeutet beim Hund das Rutschen mit dem Hinterteil auf dem  
      Boden („schlittenfahren“)? 

 
   a) er verliert Harn 

            b) er will sich lösen 
            c) er will die Analdrüsen entleeren 
            d) er will den Teppich ruinieren 
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52) Was kann starken Juckreiz verursachen? 
 
            a) Kryptorchismus  
            b) Würmer 
            c) Merle-Faktor 
            d) Epulitiden 
 
53) Was bedeutet HD? 
 
             a) Hornhautdeformierung 
             b) hormonale Disposition 
             c) Hüftgelenksdysplasie 
             d) nichts von alldem 
 
54) Welche Behandlung gibt es bei HD? 
 
             a) Operation mit Goldimplantaten 
             b) keine 
             c) viel Bewegung 
             d) Physiotherapie 
 
55) Woran sollte man bei Erbrechen von gelbem Schleim denken? 
 
             a) zu viele Karotten im Futter 
             b) Gelbsucht 
             c) eitrige Mandelentzündung 
             d) Löwenkiefer 
 
56) Was ist eine Sofortmaßnahme bei Durchfall – außer dem Tierarztbesuch? 
 
            a) viel Fleisch füttern 
            b) gekochten Reis mit Karotten füttern 
            c) nur eiweißreich füttern 
            d) nichts zu trinken geben 
 
57) Wie geben Hunde Wärme ab? 
 
            a) sie schwitzen 
            b) sie springen in einen Bach 
            c) sie hecheln 
            d) sie schlecken sich gegenseitig ab 
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58) Haben Hunde trotzdem Schweißdrüsen? 
 
            a) ja, auf der Zunge 
            b) nein 
            c) ja, am ganzen Körper 
            d) ja, nur an den Pfotenballen 
 
59) Auf welche Fremdkörper muß der Hund im Sommer besonders kontrolliert  
       werden?   
 
            a) auf das Verschlucken seines Lieblingsballes 
            b) auf Gräsergrannen 
            c) auf Bienenstachel 
            d) auf Rosendornen 
 
60) Was sollte man mit den Ohren tun? 
 
            a) mit Wattestäbchen hineinfahren 
            b) gar nichts 
            c) Wasser hineinspritzen 
            d) mit einem Wattepad den äußeren Gehörgang sanft reinigen 
 
61) Welche Erkrankung ist eine Besonderheit beim Hund? 
 
            a) Darmverschluß 
            b) Magendrehung 
            c) Epilepsie 
            d) Bandscheibenschäden 
 
62) Welche Wurminfektion kommt bei Hunden nicht vor? 
  
            a) Rundwürmer 
            b) Bandwürmer 
            c) Augenwürmer 
            d) Haken- und Peitschenwürmer 
 
63) Wie oft sollte man einen erwachsenen Hund entwurmen? 
 
            a) alle 2 Jahre 
            b) alle 6 bis 12 Monate 
            c) nie  
            d) laufend 
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64) Welches ist keine Maßnahme gegen eine Magendrehung? 
 
            a) nur rohes Fleisch füttern 
            b) hastiges Schlingen vermeiden 
            c) der Hund sollte nach der Fütterung ruhen 
            d) erhöhte Futter- u. Wassernäpfe, denn sie verhindern das Verschlucken   
                von zu viel Luft 
 
65) Welche Parasiten sind für Hunde nicht wesentlich? 
 
            a) Flöhe 
            b) Viscum album 
            c) Würmer 
            d) Milben  
 
 
Zecken: 
 
66) Welches ist keine durch Zecken auf den Hund übertragene Krankheit? 
 
            a) Borreliose 
            b) Babesiose 
            c) Brucellose 
            d) FSME 
 
67) Wie kann man den Hund vor Zecken schützen? 
 
            a) durch chippen 
            b) durch ein Zeckenhalsband 
            c) den Hund nicht hinaus lassen 
            d) überhaupt nicht 
            
68) Gegen welche von Zecken übertragene Krankheiten kann man den Hund nicht 
       impfen? 
 
            a) Ehrlichiose 
            b) Babesiose 
            c) Borreliose 
            d) FSME 
 
69) Welches sind die Symptome einer Babesiose? 
 
            a) nässende Wunden 
            b) Fieber und Gelbsucht 
            c) Narkolepsie   
            d) zervikale Myelopathie 



 

 

13 

13 

70) Wie kann eine Babesiose nachgewiesen werden? 
 
           a) überhaupt nicht 
           b) im Harn 
           c) im Blut 
           d) im Speichel 
 
 
Hundesport: 
 
71) Welches ist keine Stufe der Begleithundeprüfung? 
 
           a) BGH A 
           b) BGH B 
           c) BGH 2 
           d) BGH 3 
 
72) Wie viele Stufen gibt es für Begleithunde? 
  
           a) 3 
           b) 4 
           c) 5 
           d) unendlich viele 
 
73) Welches ist kein Hundesport? 
 
           a) Agility 
           b) Dog Dancing 
           c) Softball 
           d) Flyball 
 
74) Welches ist kein „Hundejob“? 
 
           a) Therapiehund 
           b) Blindenführhund 
           c) Rettungshund 
           d) Vorkosterhund 
 
75) Was ist ein „Kong“? 
 
           a) eine Fixierungsleine 
           b) ein bestimmter Halsbandtyp 
           c) ein Spielzeug mit Leckerlis 
           d) ein Brustgeschirr 
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76) Was ist ein „Halti“? 
     
          a) ein Erdspieß, an dem man einen Hund festmachen kann 
          b) ein Brustgeschirr, mit dem der Hund nicht ziehen kann 
          c) ein Kopfgeschirr, mit dem man den Kopf des Hundes zur Seite zieht 
          d) ein Schwimmgeschirr, mit dem man den Hund aus dem Wasser hebt 
 
77) Wonach sucht ein Flächensuchhund? 
 
          a) nach vermißten Personen 
          b) nach verlorenen Gegenständen 
          c) nach einer abgesteckten Fläche 
          d) nach seinem verlorenen Lieblingsspielzeug 
 
78) Was ist die Aufgabe eines Signalhundes? 
 
         a) er meldet blinden Personen ein Hindernis 
         b) er meldet behinderten Personen das Signal an einem Bahnübergang 
         c) er bellt anstelle sprachbehinderter Menschen um aufmerksam zu machen 
         d) er meldet gehörlosen Menschen ein akustisches Signal 
 
 
Breitensport: 
 
79) Wie viele Bewerbe gibt es im Breitensport? 
 
           a) 4 
           b) 3 
           c) 2  
           d) das wechselt 
 
80) Was ist das besondere am Breitensport? 
 
           a) wird nach dem Alter des Hundes in Gruppen eingeteilt 
           b) wird nach dem Alter des Hundeführers in Gruppen eingeteilt 
           c) es gibt keine Einteilung 
           d) wird im ko-System ausgetragen 
 
81) Welches ist kein Breitensportbewerb? 
 
           a) Slalom 
           b) Unterordnung 
           c) Fährte 
           d) Hürden 
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82) Wie viele Hindernisse stehen auf der Hindernisbahn? 
 
           a) 6 
           b) 8 
           c) 10 
           d) das wechselt je nach Alter des Hundes 
 
83) Wie lang ist die Hindernisbahn? 
 
            a) 60 Meter 
            b) 70 Meter 
            c) 75 Meter 
            d) ist egal, nur die Anzahl der Hindernisse muß stimmen 
 
84) Wie lange ist die Slalom- und Hürdenstrecke? 
 
            a) 75/50 Meter 
            b) 50/75 Meter 
            c) 60/70 Meter 
            d) 70/60 Meter 
 
85) Wie alt muß ein Hund sein, um an einem Breitensportturnier teilnehmen zu  
      können? 
 
            a) 12 Monate 
            b) 15 Monate 
            c) 18 Monate 
            d) 24 Monate 
 
86) Ab wann ist es sinnvoll, mit einem Hund Breitensporttraining zu beginnen? 
 
           a) wenn der Hund auf seinen Namen hört 
           b) wenn der Hund die BGH 1 hat 
           c) wenn der Hund einen Grundgehorsam hat und für die Sprünge gesund und   
               ausgewachsen ist 
           d) wenn der Hund für Agility nicht geeignet ist 
 
87) Was ist noch eine Besonderheit des Breitensports? 
 
           a) der Hundeführer bleibt immer an einem Platz stehen 
           b) der Hund kann sich die Reihenfolge aussuchen 
           c) der Hundeführer muß unter den Hürden durchrobben 
           d) der Hundeführer läuft mit 
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Calming signals: 
 
88) Was heißt „calming signals” auf Deutsch? 
 
           a) Beschwichtigungssignale 
           b) Streßsignale 
           c) Aggressionssignale 
           d) Warnsignale 
 
89) Wie viele gibt es ungefähr? 
 
           a) 10 
           b) 20 
           c) 30 
           d) 40 
 
90) Wer erforschte sie? 
 
           a) Turid Rugas 
           b) Erik Zimen 
           c) Hans Hass 
           d) Konrad Lorenz 
 
91) Was ist kein calming signal? 
 
            a) gähnen 
            b) langsames Bewegen 
            c) urinieren 
            d) Zähne zeigen 
 
92) Welches calming signal zeigen einige Tage alte Welpen beim Hochheben? 
 
            a) urinieren 
            b) pföteln 
            c) gähnen 
            d) Kopf wegdrehen 
 
93) Was will der Welpe mit dem Pföteln erreichen? 
 
           a) daß wir uns über ihn freuen, weil er schon Pfötchen gibt 
           b) die Mutter ärgern 
           c) den Milchfluß der Mutter anregen 
           d) er sagt „ich muß mal!“ 
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94) Ordne diese vier Teile der Eskalationsleiter des Hundes nach ansteigender 
       Aggressivität! 
 
           a) beißen 
           b) calming signals 
           c) drohende Körperhaltung 
           d) knurren 
 
95) Wenn sich ein Hund plötzlich und ohne erkennbare Ursache ganz langsam  
      bewegt, dann…... 
 
          a) will er sein Herrchen/Frauchen ärgern  
          b) ist er ungehorsam und muß bestraft werden 
          c) zeigt er seine Dominanz 
          d) zeigt er ein Beschwichtigungssignal 
        
    
 
 
Körpersprache:  
            
 96) Was drückt der Hund auf diesem Bild aus? 
 
           a) Angst 
           b) Unterwerfung 
           c) Aggression 
           d) Spielaufforderung  
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97) Was drückt der Hund auf diesem Bild aus? 
 
           a) Angst 
           b) Aggression 
           c) Imponieren 
           d) nichts bestimmtes 
    
 
 

 

 

 

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 

98) Was drückt der Hund auf diesem Bild aus? 
 
           a) Spielaufforderung 
           b) Imponieren 
           c) Angst 
           d) nichts von alledem 
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99) Welches ist kein Bestandteil der Vier-F-Theorie? 
 
           a) fun 
           b) flight 
           c) flesh 
           d) fight 
 
100) Welchen Treib des Hundes verwenden wir nicht für die Erziehung? 
 
           a) Spieltrieb 
           b) Sexualtrieb 
           c) Beutetrieb 
           d) Freßtrieb 
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Antwortschlüssel 
 
  1) b                 (a = Marderhund, c = Pharaoh Hound, d = Schakal) 
  2) c 
  3) d                 (c = Glänzende Schönjungfer, eine Libellenart) 
  4) c 
  5) b 
  6) d 
  7) b 
  8) b 
  9) c                  (a = Fédération Cynologique International, b = Österreichischer  
                         Rassehundeverband, d = Österreichischer Gebrauchshundeverband) 
10) c 
11) b 
12) a 
13) b 
14) b 
15) c 
16) c 
17) d 
18) c 
19) a 
20) b 
21) d 
22) c 
23) b 
24) c 
25) d 
26) c 
27) c 
28) d 
29) b 
30) b 
31) d 
32) c 
33) c 
34) d 
35) c 
36) b 
37) c                 (a = Anwartschaft auf Österr. Championat, b = Anwartschaft auf Int. 
                        Schönheitschampionat, d = Verband für das Deutsche Hundewesen) 
38) c 
39) d 
40) a 
41) d 
42) a 
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43) d 
44) c 
45) b 
46) c 
47) a 
48) b 
49) a 
50) b 
51) c 
52) b                   (a = kein normaler Abstieg der Hoden in den Hodensack,    
                             c = erbliche Farbveränderung im Fell mit Blind- und Taubheit,   
                             d = Zahnfleischwucherungen, die oft bösartig werden) 
53) c 
54) a 
55) c 
56) b 
57) c 
58) d 
59) b 
60) d 
61) b 
62) c 
63) b 
64) a 
65) b                    (b = die Mistel, eine parasitär auf Bäumen lebende Pflanze) 
66) c                     
67) b 
68) a 
69) b 
70) c 
71) b 
72) b 
73) c 
74) d 
75) c 
76) a 
77) a 
78) d 
79) c 
80) b 
81) c 
82) b 
83) c 
84) a 
85) b 
86) c 
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87) d 
88) a 
89) c 
90) a 
91) d 
92) c 
93) c 
94) b – d – c – a 
95) d  
96) d 
97) a 
98) b 
99) c 
100) b 
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